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Germanizmi v govoru Hrastnika in njegovi okolici  
Diplomsko dela obravnava germanizme v govoru Hrastnika in njegovi okolici. Naloga se 
osredotoča na analizo germanizmov, vzetih iz pogovora mojih starih staršev v hrastniškem 
narečju, kar tvori empirični del diplomskega dela. Teoretični del pa zajema opis slovenskega 
jezika, narečij, germanizmov, zgodovine in ostalih dejavnikov, ki so vplivali na razvoj 
germanizmov v govoru Hrastnika. Germanizmi predstavljajo velik del hrastniškega govora. 
Hrastnik je bilo v preteklosti industrijsko mesto, kamor so prišli delat številni tujci in tako 
pomagali ustvariti hrastniški govor.   
 
Ključne besede: slovenščina, izposojenke, nemške izposojenke, Hrastnik, narečja 
  
Abstract: 
„Germanisms in Hrastnik Dialect and the Surrounding Area”.  
The diploma thesis discusses germanisms in the dialect of Hrastnik and the surrounding area. 
The thesis focuses on the analysis of germanisms taken from my grandparants’ conversation in 
the Hrastnik dialect, which forms the empirical part of the diploma thesis. The theoretical part 
consists of the description of the Slovene language, dialects, germanisms, history and other 
factors, that influenced the development of germanisms in the Hrastnik dialect. Germanisms 
represent a big part of the Hrastnik dialect. In the past, Hrastnik was an industrial town, where 
many foreigners came to work and thus helped create the Hrastnik dialect. 
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Die Diplomarbeit befasst sich mit Germanismen in der Gemeinde Hrastnik und seiner 
Umgebung. Das Thema basiert auf Germanismen, die dem Gespräch meiner Großeltern, die 
die Mundart von Hrastnik sprechen, entnommen wurden. Im theoretischen Teil werden 
verschiedene Faktoren beschrieben, die die Entwicklung der Hrastnik-Mundart beeinflussten. 
Um sie zu verstehen, wird im theoretischen Teil auch die slowenische Sprachlehre beschrieben. 
Der theoretische Teil befasst sich auch mit der Entwicklung von Dialekten im Allgemeinen, 
dem steierischen Dialekt, dem historischen Hintergrund von Hrastnik und mit der Geschichte 
des slowenischen und deutschen Sprachkontakts.  
Der empirische Teil wird sich mit der Analyse einzelner Germanismen aus dem ausgewählten 
Gespräch befassen. Ich werde jeden Germanismus analysieren, indem ich ihn mit dem 
deutschen Wort vergleiche, aus dem er stammt. Ich werde überprüfen, ob der gewählte 
Germanismus in slowenischen Wörterbüchern zu finden ist, seine Häufigkeit aufschreiben und 
seine Bedeutung sowohl auf Deutsch als auch auf Slowenisch darstellen. Ich werde die 
Bedeutung des Wortes auf Slowenisch und Deutsch vergleichen. Am Ende jeder Analyse werde 
ich auch die Produktivität (Wortbildungsprodukte, Phraseme und Gebrauch) des Germanismus 
in der slowenischen Sprache überprüfen. Am Ende des empirischen Teils werde ich die 
Germanismen, die Gerichte von Zasavje bezeichnen und die zugleich meist nur in der Zasavje-
Region verwendet werden, etwas anders analysieren. Hier werde ich vor allem den Ursprung 




2 Theoretischer Teil 
2.1. Slowenische Sprachlehre – Varietäten  
 
Nach der slowenischen Grammatik Slovenska slovnica1 von Jože Toporišič (2000: 14-32) gibt 
es in der slowenischen Sprache sog. soziale Existenzformen (slow. „socialne zvrsti“) und sog. 
soziale Subformen (slow. „socialne podzvrsti“). Laut Toporišič werden als soziale Kategorien 
die slowenische Standardsprache, Mundarten/Dialekte und Umgangssprache genannt und 
hierbei handelt es sich um diatopische sprachliche Varietäten. Im Folgenden werden die 
einzelnen diatopischen Varietäten beschrieben, wie auch die slowenische Standardsprache 
(slow. „knjižni jezik“), die überhaupt für die Kommunikation und Berichterstattung auf dem 
slowenischen Gebiet bestimmt ist. Sie ist der höchste soziale Sprachtyp mit genau definierten 
Regeln, die in der Grammatik und Wörterbüchern vorgeschrieben sind. Die slowenische 
Standardsprache teilt sich in die: 
Hochsprache oder auch Schriftsprache: Der Träger dieser Sprache ist eine sprachlich gebildete 
Person; sie wird vor allem geschrieben und gelesen (lesen, rezitieren, deklamieren); sie wird 
meistens in Schulen, Radio, TV und in Vorlesungen gesprochen; 
gesprochene Schriftsprache (eine weniger strenge, umgangssprachliche Variante der 
Standardsprache; sie wird hauptsächlich verwendet, wenn man mit einer informellen Gruppe 
von Menschen ohne Textvorlage spricht). 
Wie wird denn die Umgangssprache geteilt? Die Umgangssprache teilt sich nach Toporišič 
(2000:23) in: 
Dialekte oder Mundarten. Traditionelle geografische Dialekte sind meist spezielle Formen einer 
Sprache in einem bestimmten geografischen Gebiet. Man unterscheidet acht Dialektgruppen 
und zwar: Štajersko-Dialekt (Steirisch), Koroško-Dialekt (Kärntnerisch)Primorsko-Dialekt 
(Küstenländisch), Gorenjsko-Dialekt (Oberkrainisch), Dolenjsko-Dialekt (Unterkrainisch), 
Panonsko-Dialekt (Pannonisch), Rovtarsko-Dialekt (Hinterwäldisch).  
 
                                               
1 Toporišič, Jože (2000): Slovenska slovnica. 
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Regionale Umgangssprache (Es entsteht als ein geografischer „Ober-Dialekt“, um die 
Aufgaben einer literarischen Sprache im nationalen Kontext zu erfüllen; es zeigt sich am besten 
in der Verwendung von Lehnwörtern; hat eine einfachere Syntax usw.). 
Zu den sozialen Subkategorien gehören verschiedene interessen-, alters- und 
geschlechtsbedingte sprachliche Erscheinungsformen., die durch grundlegende soziale 
Umgebung modifiziert wurden. Zu diesen sozialen Erscheinungsformen gehören Jargon, Slang 
und Argot. Jargon ist eine Sprachvarietät, die von einem Beruf oder Fachgebiet geprägt ist. 
Slang ist eine informelle Variante der Kommunikationssprache, geprägt durch ein spezielles 
Vokabular, bestehend aus neuen oder alten Begriffen mit einer neuen Bedeutung. Bei Slang ist 
ein unkonventioneller Ausdruck typisch. Argot wird als die Sprache der Kriminellen, Bettler u. 




Dialekte gehören zum slowenischen Substandard. Wie schon erwähnt, sind das spezielle 
Formen einer Sprache in einem bestimmten geographischen Gebiet. Jede Dialektgruppe ist in 
mehrere Teile unterteilt (in Bezug auf den Ort, an dem sie gesprochen wird). Diese Teile sind 
immer kleiner – das sind sog. Mundarten; mundartliche Sprachnuancen erkennt man auch bei 
Bewohnern einzelner Gemeinden, Dörfer und sogar Familien. Nach Toporišič2 (2000:777) 
entwickelte sich die slowenische Sprache unter sehr spezifischen geografischen, sozialen, 
politischen, kulturellen und zivilisatorischen Bedingungen. Geografische Merkmale waren 
große Gebirgszüge und andere Merkmale wie Wälder und Sümpfe. Diese Hindernisse 
behinderten den menschlichen Verkehr und damit die Verbreitung von Innovationen in einem 
Bereich.  
Infolgedessen entwickelten sich einzelne Gebiete uneinheitlich, und so entstanden langsam 
Dialekte. 
Die Website Carl von Ossietzky Universität Oldenburg definiert den Dialekt wie folgt: 
„Dialekt“ (von griech. διάλεκτος, auch: „Mundart“, regional: „Platt“) steht in der 
Sprachwissenschaft für regional abgrenzbare, durch starke strukturelle Ähnlichkeit mit 
                                               
2 Toporišič, Jože (2000): Slovenska slovnica. 
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benachbarten Systemen gekennzeichnete, wenig kodifizierte und verschriftlichte 
Sprachsysteme. Konstituierend ist die kontrastiv wirksam werdende Mischung aus 
Divergenz und Konvergenz mit einem (konstruierten) überdachenden Diasystem, das 
gemeinhin als Dachsprache, Standardsprache, Hochsprache bezeichnet wird. /… 3 
Warum und wann sind Dialekte entstanden? Dialekte wurden aus verschiedenen Gründen 
gebildet. Die ältesten slowenischen Aufzeichnungen sind Brižinski spomeniki, die in Jahren 
zwischen 972 und 1039 entstanden. In diesen Aufzeichnungen sind noch keine Dialekte zu 
erkennen. In den späteren Aufzeichnungen aus dem 14. und 15. Jahrhundert sind aber 
Dialektwörter bereits erkennbar.  Wie schon erwähnt, gab es viele Gründe zur Entstehung 
verschiedener Dialekte. Zu denen zählen geografische Hindernisse, Zugehörigkeit zu 
Bauernhöfen, Verkehrswege, Nachbarschaft anderer Sprachen und auch Arbeiter aus anderen 
Ländern – z. B. in Hrastnik. Aufgrund der hohen Berge und Hügel, die nicht oft von Menschen 
überquert wurden, begann sich die slowenische Sprache zu unterscheiden. Dialekte nehmen 
Wörter aus benachbarten Sprachen auf. Slowenisch hat unter den slawischen Sprachen die 
meisten Dialekte, und zwar kennt es etwa 50 verschiedene Dialekte. Die sind in 7 Gruppen 
eingeteilt (s. auch 2.1): Oberkrainisch, Unterkrainisch, Küstenländisch, Pannonisch, Steierisch-
Slowenisch, Hinterwäldisch, Kärntner Slowenisch.  
 
2.3. Der Dialekt in der slowenischen Steiermark 
 
Die steierische Dialektgruppe ist eine der sieben Dialektgruppen in Slowenien. Das ist eine 
Gruppe eng verwandter Dialekte der slowenischen Sprache, die im zentralen und westlichen 
Teil der slowenischen Steiermark gesprochen werden. Steierische Dialekte werden in Maribor 
und seiner Umgebung, im südlichen Pohorje, im unteren und oberen Savinja-Tal, Celje (und 
seiner Umgebung), Kozjansko und Bizeljsko gesprochen. Zum Dialekt von der Steiermark 
gehören nach Tine Logar4:  
 
- Mittlerer Savinja-Dialekt 
- Oberer Savinja-Dialekt 
- Solčava-Dialekt 
                                               
3 https://ome-lexikon.uni-oldenburg.de/begriffe/dialekt (16. 4. 2020) 
4 https://fran.si/204/sla-slovenski-lingvisticni-atlas/datoteke/SLA_Karta-narecij.pdf (23.4. 2020) 
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- Mittelsteirischer Dialekt  
- der Dialekt vomsüdlichen Pohorje  
- Kozjansko-Dialekt 
- Kozjansko-Bizeljsko-Dialekt 
- Posavje-Dialekt  
- Zagorje-Trbovlje-Dialekt (Zasavje-Dialekt) 
- Laško-Dialekt 
Sevnica-Krško Dialekt 
Ich werde dem Zagorje-Trbovlje- bzw. Zasavje-Dialekt die meiste Aufmerksamkeit schenken. 
Der Zagorje-Trbovlje-Dialekt, auch der Zasavje-Dialekt, ist nach Wikipedia5 eine besondere 
Form des Dialekts in der steierischen Dialektgruppe. Er wird als Unterdialekt des Posavje-
Dialekts behandelt. Er enthält viele Besonderheiten, die für unterkrainische Dialekte spezifisch 
sind. Er wird im zentralen Sava-Tal gesprochen. Die wichtigsten Orte, wo dieser Dialekt 
gesprochen wird, sind Zagorje ob Savi, Trbovlje und Hrastnik.  
 
2.4. Der Dialekt von Hrastnik und Zasavje 
 
Der Dialekt von Zasavje gehört zur steirischen Gruppe von Dialekten, die an Orten gesprochen 
werden, die durch den Fluss Sava verbunden sind: Hrastnik, Trbovlje und Zagorje ob Savi.Die 
Zasavje-Mundart ist eine „robuste und mollige Sprache“ der Knappen (Bergleute), die Sprache 
der Rebellion und roter Reviere. Wie andere slowenische Dialekte ist der Dialekt von Zasavje 
ein Teil des kulturellen Erbes und spiegelt das Leben und die Identität der Menschen wider, die 
in einem Gebiet leben, das hauptsächlich von Bergbau, Glaserei und chemischer Industrie 
geprägt ist.6 Nach dem Artikel von Staša Lepej Bašelj (2015)7 ist dieser Dialekt bezeichnet als 
                                               
5 https://sl.wikipedia.org/wiki/Zagorsko-trboveljski_govor  (23. 4. 2020) 
6 Dass dieser Dialekt ein ganz besonderer Dialekt ist, zeigt auch das, dass viele Menschen von ihm begeistert sind. 
Um nur meinen ehemaligen Chemieprofessor aus Gymnasium zu erwähnen, Aleksander Medveš lebt seit 27 
Jahren in Zasavje (Trbovlje). Obwohl er den Dialekt noch nicht spricht, wurde er von ihm so begeistert, dass er 
ein Online-Wörterbuch des Zasavje-Dialekts schreibt. Er versteht den Dialekt gut, beobachtet ihn und fügt dem 
Wörterbuch ständig neue Wörter hinzu. Das Wörterbuch ist sehr praktisch, wenn man nicht weiß, wie man 
jemandem, der nicht aus Zasavje kommt, ein Wort erklären soll. Das Wörterbuch enthält viele Germanismen. 
Schon die ersten Wörter im Wörterbuch Slovar zasavskega knjižnega jezika stammen aus dem Deutschen:  
- ABPANCATI - sneti, npr. pokrov; AHTUKA - aktovka, torba za šolske potrebščine; AFNKENIK - 
človek, ki se afnasto obnaša; AJERŠPAJZ - pečena jajca; AJMER - vedro za vodo 
 




hart, laut enthält schwarzen Humor, Flüche, Knappe-Begriffe und viele Germanismen. Einige 
betrachten diesen Dialekt als primitiv und unhöflich. Der Zasavje-Dialekt ist eine Mischung 
aus den Begriffen, stammend von Ausländern, die hierherkamen, um in der Mine zu arbeiten. 
Diese Menschen kamen aus ehemaligen jugoslawischen Ländern. Branchenführer kamen aber 
hauptsächlich aus deutsch- und tschechischsprachigen Ländern. Diese „Sprache“ wurde von 
Bergarbeitern in Minenschächten geschaffen und wurde aus dem Untergrund auf die 
Bevölkerung außerhalb übertragen und wurde ein wichtiger Teil davon. Das Leben in Zasavje 
war schwierig. Industrie, Armut, Leben in Kolonien und Arbeit von Morgen bis Abend haben 
auch die Sprache geprägt. In den sogenannten „Glaskolonien“ in Hrastnik sprachen Frauen und 
Männer einen solchen Dialekt, der so gefärbt mit allen möglichen Sprachen (vor allem dem 
Deutschen) war, dass ihre Kinder und Enkel sie überhaupt nicht verstanden haben.  
Gerade in Hrastnik finden wir die höchste Anzahl der Germanismen. In Hrastnik gab es neben 
der Kohlenmine auch eine Glasindustrie und eine chemische Industrie. Deswegen zogen hier 
viele Ausländer, besonders aus Österreich und Deutschland. Hrastnik liegt in der Nähe von 
Celje, das auch stark von der deutschen Sprache beeinflusst wurde. All dies stellt die Grundlage 
dafür dar, dass auch noch heute so viele Germanismen hier in Gebrauch sind. Germanismen 
werden heute nicht mehr so verwendet wie früher, aber im Vergleich zu anderen slowenischen 
Orten bestehen sie hier immer noch fort. Germanismen werden heute am meisten bei der älteren 
Bevölkerung verwendet. 
 
2.5. Kurze Geschichte der Gemeinde Hrastnik 
 
Um die Mundart von Hrastnik verstehen zu können und zu verstehen, warum hier so viele 
Germanismen verwendet werden, müssen wir auch die Geschichte dieser kleinen Stadt in 
Zasavje kennen.  
Der Name Hrastnik stammt aus dem Wort hrast (dt. Eiche). Diese Orte waren einmal reich an 
Eichenwäldern.   
Hrastnik ist am meisten bekannt für seine Kohlenmine. Hrastnik wäre ohne die Kohlenmine 
nicht das, was es heute ist. Es ist bekannt auch für seine Glas- und Chemiefabrik. Wegen der 
Industrie wuchs die Bevölkerung schnell. Im 14. Jahrhundert lebten im Gebiet der heutigen 
Gemeinde Hrastnik nur etwa 600 Menschen. Zum Zeitpunkt der ersten offiziellen 
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Volkszählung im Jahr 1869 wurden schon 3847 Personen gezählt. Bis 1991 nahm die 
Bevölkerungsanzahl ständig zu. 1931 gab es 7681 Einwohner, 1961 10770, 1981 11024 und 
1991 11059. Angesichts der geringen Anzahl von Einheimischen ist es verständlich, dass 
aufgrund der Bedürfnisse der Mine und beider Fabriken die Arbeiter von anderswoher kamen. 
Menschen aus ganz Europa kamen; aus Ungarn, Italien, Frankreich, Polen, Tschechien und 
natürlich aus Österreich und Deutschland. Die meisten Germanismen entstanden wegen der 
großen Anzahl deutschsprachiger Zuwanderer. Einwanderer und Fabrikarbeiter wohnten zuerst 
bei Privatpersonen, später aber begannen Geschäftsinhaber, ihre eigenen Gebäude mit billigen 
Arbeiterwohnungen in der Nähe der Mine und der Fabriken zu bauen. Der Bau im Kolonialstil 
erwies sich als am besten geeignet. So lebten Einwanderer und Einheimische zusammen. Wie 
bereits erwähnt, gab es nur sehr wenige Einheimische in Hrastnik. Das Leben von 
Einwanderern und Einheimischen war in jeder Hinsicht miteinander verflochten. Dies schlägt 
sich heute in Gewohnheiten, dem Essen und natürlich vor allem dem Dialekt nieder.  
Als der erste Zug 1849 an Hrastnik vorbeifuhr, war die Kohlenmine bereits in Betrieb (seit 
1822), aber aufgrund der schlechten Verkehrsverbindung war der Betrieb schwierig. Die 
Eisenbahn öffnete die Tür zur Welt und wurde lange Zeit der größte Kohlekunde. Produktion 
stieg und überschritt 1887 erstmals 100.000 Tonnen und beschäftigte etwa 600 Arbeiter. 1971 
erreichte die Produktion mit 694.420.000 Tonnen einen Höchststand. Die höchste Anzahl von 
Beschäftigten gab es im Jahr 1959, und zwar 1407. Sowohl die Kohle als auch die Nähe zur 
Eisenbahn waren für die Einrichtung einer Glas- und Chemiefabrik entscheidend. Beide 
begannen 1860 mit der Produktion. Die Glasfabrik wurde von Edward J. Heider aus Jurklošter 
und die Chemiefabrik von Franc Gossleth aus Triest verlegt. Die Glasfabrik hatte anfangs große 
Probleme mit der Unbeständigkeit der Glasmacher, bei denen es sich hauptsächlich um 
Deutsche und Tschechen handelte, und wechselte daher mehrmals den Besitzer. Nach dem 
Ersten Weltkrieg wurde die Glasfabrik so mächtig, dass sie unter dem Namen Sjedinjene 
tvornice stakla mit Sitz in Zagreb die Führung der Glasindustrie im damaligen Jugoslawien 
übernahm. Heute haben sich die Tore der Minen geschlossen (Braunkohleproduktion), aber der 






2.6. Deutsche Lehnwörter 
 
In der slowenischen Sprache unterscheiden wir zwischen drei Arten von übernommenen 
Wörtern. Wir kennen Wörter, die teilweise an die slowenische Standardsprache angepasst sind 
(Fremdwörter), Wörter, die in keiner Weise an die slowenische Standardsprache angepasst sind 
(Zitatphrasen), und Wörter, die vollständig an die slowenische Standardsprache angepasst sind. 
Die letzten sind Lehnwörter. Slowenisch hat viele Lehnwörter aus den verwandten slawischen 
Sprachen, aus dem Deutschen und in der Neuzeit auch viele aus dem Englischen. 
Lehnwörter sind Wörter, die aus einer anderen Sprache übernommen wurden und sich in 
Aussprache, Schreibweise und Flexion der übernehmenden Sprache angepasst haben.8 In einer 
anderen Sprache, zum Beispiel im Slowenischen, sind Germanismen Entlehnungen aus dem 
Deutschen.  
Einige Germanismen sind bereits so stark in unserem Schreiben und in unserer Sprache 
verwurzelt, dass sie nicht mehr als Fremdwörter aussehen. Germanismen kommen am 
häufigsten in Dialekten vor. Am anfälligsten für die Übernahme waren die an Österreich 
angrenzenden nördlichen Teile Sloweniens. Viele Germanismen findet man in der Steiermark, 
Prekmurje und natürlich in Zasavje. Wörter, die dasselbe bedeuten, können in verschiedenen 
Dialekten unterschiedlich geschrieben und gesprochen werden. Zum Beispiel, das Wort 
Strumpfhose (slow. nogavice) wird in der Steiermark und Zasavje als „štumfi“ verwendet; in 
Prekmurje als „štunfli“ und in Kärnten als „štrumfi“. Viele Germanismen werden in Slowenisch 
im technischen und kulinarischen Bereich verwendet. Ich werde auch viele Germanismen aus 
kulinarischem Bereich im empirischen Teil analysieren. Aufgrund ihres häufigen Gebrauchs 
wurden Germanismen Teil der SSKJ. Sie sind mit einem bestimmten Qualifikationsmerkmal 
bezeichnet, dass ihre Verwendung angibt. Das zeigt, dass die Verwendung von Germanismen 
im Gespräch häufig und aktuell ist und dass sie eine wichtige Rolle bei der Erhaltung von 
Dialekten spielen.  
                                               
8 Nach dem Artikel Fremdwörter und Lehnwörter (https://docplayer.org/24840837-Fremdwoerter-und-
lehnwoerter.html (21. 4. 2020) entstehen Lehnwörter normalerweise, wenn ein Volk einen Begriff, eine Institution 
oder eine Sache bei einem anderem kennenlernt und diese gemeinsam mit der Bezeichnung aus der fremden 
Sprache übernimmt. Diese Übernahmen sind wirksam, wenn sie aus einer kulturell angesehenen Nation oder aus 
politisch gerade herrschendem Volk erfolgen. Germanismen sind daher Lehnwörter aus dem Deutschen, die in 




Germanismen setzten sich in allen Segmenten der slowenischen Sprache ein. Sie sind auch in 
Phrasemen und Wortbildungsprodukten zu finden und haben auch pragmatische bzw. 
stilistische Funktionen. Sie werden als Eigenamen, Titel und Slogans verwendet. 
 
2.7. Geschichte des slowenischen und deutschen Sprachkontakts 
 
Es gibt viele deutsche Lehnwörter in slowenischer Sprache, da die beiden Sprachen viele Jahre 
in Kontakt waren. Nach Krevs Birk (2015:1) war auch die Tatsache relevant, dass diese zwei 
Sprachen Nachbarsprachen sind und das slowenische ethnische Gebiet bis zum 1918 unter der 
Habsburger Monarchie stand. Daher war der Einfluss nicht nur politisch, sondern auch 
sprachlich. Der Einfluss der deutschen Sprache auf die slowenische Sprache ist heute noch 
immer zu spüren. Die Reflexe sind in vielen Teilen des slowenischen Sprachsystems sichtbar: 
Phraseologismen, Numeralia, Entlehnungen und Kommunikationsformeln. Nach Krevs Birk 
(2017: 4) kamen die deutschen Entlehnungen schon im 8. Jahrhundert in das Alpenslawische 
hinein. Die Sprecher der slowenischen Vorstufen, wie zum Beispiel des Alpenslawischen, 
waren auf dem deutschen Gebiet angesiedelt. Hier handelt sich um Lexik, die fast alle 
slawischen Sprachen übernahmen. Diese Lexeme sind meist christlichen Ursprungs, sie wurden 
aus dem Althochdeutschen ins Frühslowenische übernommen. Diese christlichen Termini 
kamen in die slowenische Sprache besonders zwischen dem 8. und 11. Jahrhundert. Die 
Lehnwörter sind aber nicht alle christlichen Ursprungs, viele sind auch aus anderen Bereichen, 
wie zum Beispiel Küche (kuhar aus Koch), Alltagsleben (šipa aus Scheibe), Technologie. Die 
Lexeme haben ihre Formative stark geändert (Krevs Birk 2017: 4) und werden heute nicht mehr 
mit der deutschen Sprache assoziiert.  
Deutsche Wörter haben nach Krevs Birk (2017: 5) in vielerlei Hinsicht Slowenisch geprägt 
„Hingegen wurden die Lehnwörter aus dem Mittelhochdeutschen, die ins Slowenische 
aufgrund der ‚Modernisierung der Lebensverhältnisse‘ (Šekli 2015: 153) kamen, nicht 
in die Standardsprache übernommen, sondern in diverse Varietäten des Substandards, 
da seit der Konzipierung der Literatursprache im 16. Jahrhundert standardsprachliche 
Äquivalente gesucht wurden. Genauso wird spätestens seit dem 16. Jahrhundert das 
Slowenische von dem Frühneuhochdeutschen in der Schrift beeinflusst.“    
Durch diese Lehnwörter, die sich in der phonetischen Anpassung von den 
althochdeutschen Entlehnungen unterschieden, wurde das Slowenische ‚sprichwörtlich 
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überströmt‘ (ebd., 154). Das sind Wörter, die trotzt der graphematischen, 
grammatischen und oft auch semantischen Anpassung ihr deutsches Herkunftswort sehr 
wohl erkennen lassen, /… 9 
Natürlich sind bei dem Kontakt dieser beiden Sprachen verschiedene Aspekte zu 
berücksichtigen. Laut Šekli (2014/2015:147) muss man verschiedene gesellschaftliche, 
chronologische und geographische Sprachvarietäten der Gebersprache beachten; und zwar sind 
das folgende:  
a) diatopischer Aspekt: in geografischer Hinsicht trat nur ein deutscher Geolekt, und 
zwar das (süd)bairische Hochdeutsch, mit dem Slowenischen in Kontakt; 
 
b) diastratischer Aspekt: auf gesellschaftlicher Ebene kann man zwei deutsche 
Soziolekte unterscheiden, die das Slowenische beeinflussten; dabei handelt es sich 
um das dialektale (süd)bairische Hochdeutsch sowie um das Schrifthochdeutsch, 
dessen dialektale Basis das fränkische Hochdeutsch repräsentiert; 
 
c) diachronischer Aspekt: in zeitlicher Abfolge kam es zu Berührungen zwischen dem 
Slowenischen und mehreren Chronolekten des (süd)bairischen Hochdeutsch; 
dieses veränderte sich kontinuierlich, was die Unterscheidung dreier Chronolekte 
desselben erlaubt: (süd)bairisches Alt-, Mittel- und Neuhochdeutsch. / … 10 
 
3 Der empirische Teil 
3.1. Untersuchungsmethode und –korpus 
 
Die Germanismen in der Mundart von Hrastnik werden in der gesprochenen Sprache 
identifiziert. Dazu wurde ein Gespräch in dieser Mundart aufgenommen. Es geht um ein 
Gespräch zwischen meinen Großeltern und mir. Die Großeltern sind beide Rentner und 76 Jahre 
alt und die Enkelin ist eine 23-jährige Germanistikstudentin. Das Gespräch findet vor dem 
Mittagessen am Tisch statt. Großmutter fordert ihre Enkelin auf, den Tisch zu decken. Die 
Enkelin fragt, was zum Mittagessen sein wird, und die Großmutter antwortet. Der Großvater 
mischt sich in das Gespräch ein. So entsteht ein Gespräch in der Mundart von Hrastnik, die 
                                               
9 Ebd. S, 5 
10 Šekli, Matej (2014/2015): Semantische Felder der deutschen Lehnwörter im Slowenischen S, 147 
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viele deutsche Lehnwörter enthält. Ich habe das Gespräch im Dialekt geschrieben und es danach 
ins Deutsche übersetzt. Dabei stellte ich fest, dass sich die Lehnwörter aus unserer Mundart 
nicht sehr von deutschen Wörtern unterscheiden.  
Im Gespräch habe ich zuerst Germanismen festgestellt, die ich später auch analysiert habe. Die 
Analyse wurde nach dem von der Seminarleiterin Uršula Krevs Birk dargestellten 
Analyseverfahren (Seminar „Deutsch und Slowenisch in der interkulturellen Kommunikation“) 
durchgeführt.  Die Analyse wurde folgenderweise durchgeführt: Ich habe jeden Germanismus 
mit dem deutschen Äquivalent (aus dem er stammt) semantisch verglichen. Ich habe überprüft, 
ob der gewählte Germanismus in den slowenischen Wörterbüchern zu finden ist. Die 
Wörterbücher, in denen ich nach Lexemen gesucht habe, waren zunächst die Wörterbücher auf 
dem Portal Fran (Snoj (2009), Pleteršnik (2006), SSKJ (2014) wie auch die Wörterbücher von 
Hildegard Striedter-Temps, Deutsche Lehnwörter im Slovenischen (1963) und Alenka Pirman, 
Arcticae horulae (1997). Dann habe ich die Häufigkeit des Lexems in den folgenden Korpora 
überprüft: Gigafida, Gigafida 2.0, Nova beseda und Gos. Ich habe die Herkunft und die 
Bedeutung des deutschen Wortes im Digitalen Wörterbuch der deutschen Sprache – DWDS 
oder Striedter-Temps (1963) überprüft. Die Bedeutung des slowenischen Wortes habe ich in 
einem der Wörterbücher (FRAN, Striedter-Temps (1963), Pirman Alenka (1997)) 
nachgeschlagen. Dann habe ich die Bedeutungen des deutschen Wortes und des Germanismus 
verglichen. Am Ende jeder Analyse habe ich auch die Produktivität des Germanismus in der 
slowenischen Sprache überprüft. Ich habe nach Wortbildungsprodukten, Phrasemen und dem 
Gebrauch gesucht.  
 
Das Gespräch:  
Ort und Uhrzeit des Gesprächs: Zu Hause (Hrastnik) zur Mittagszeit. (im Mai 2019) 
Situation: Oma, Opa und Enkelin unterhalten sich über das Mittagessen. 
Personen: A: Oma Hilda, Rentnerin (76); B: Enkelin Kim, Studentin (23); C: Opa Hanzi, 
Rentner (76) 





Gespräch im Dialekt: 
A: Kimi dej prprau mizo, pugrn tištuh pa beštek uzm iz ladlca pa dej na mizo. 
B: Okej. Kua pa bo za južno? 
A: Grnedjrmrš sm duans nrdila. 
C: Kua pa za melšpajz bo kej? 
A: Neč ni duans Hanzi, sej sm ti puvejdala, lhk ti pual zvečjr funšterc spječem pa si ga 
pucukraš, če ti sldk paše.  
C: Tu pa ne bom jejdu. Si bom raj esihflajš al pa krumpantoč za večjrjo narjdu. 
B: Oma a lhk udprem uakn na oberliht, je tuk uruoče tuki nuotr? 
A: Kimi raj ne, ku bo spet durhcug pual, tu se prec prehladiš.  
 
Die deutsche Übersetzung des Gespräches:  
A: Kimi, bereite den Tisch vor, zieh die Tischdecke (tištuh) aus, nimm das Besteck (beštek) und 
leg es auf den Tisch. 
B: Alles klar. Was gibt es zum Mittagessen? 
A: Ich habe heute Grenadirmarsch (Grenadirmarš) gemacht. 
C: Und zum Nachtisch (melšpajz), gibt es etwas? 
A: Heute ist nichts, Hanzi, ich habe dir gesagt, ich kann dir am Abend funšterc backen und du 
versüßt (pocukraš) ihn, wenn du auf Süßes Lust hast. (paše).  
C: Ich werde das nicht essen. Ich mache mir lieber Essigfleisch (esihflajš) oder krumpantoč 
zum Abendessen. 
B: Oma, kann ich das Oberlicht/(oberliht) öffnen, es ist so heiß hier? 







ANALYSE des Lexems tištuh 
1. Zitieren des Lexems tištuh / tištoh / tištah in Quellen: 
Das Lexem wurde in den folgenden Wörterbüchern nicht verzeichnet: in keinem Wörterbuch 
auf dem Portal FRAN, außer in Besedje slovenskega knjižnega jezika 16. stoletja (2014).  
2. Häufigkeit  
Gigafida: tištuh (1), tištoh (3) 
Gigafida 2.0: tištoh (3),  
Nova beseda: tištuh (1),  
Gos: / 
Die Bedeutung und Herkunft des Germanismus 
1. Die Herkunft 
tištoh „Tischtuch“, nur bei Meg. belegt, aus mhd. tischtuoch, nhd. Tischtuch; vgl. bair.-
öster. mdal. tischtoch. Vgl. kroat. tišuh (Striedter-Temps 1963). 
      Standardsprachliche Variante im Slowenischen: (namizni) prt 
2. Die Bedeutung des Lexems Tischtuch nach DWDS 
https://www.dwds.de/wb/Tischtuch (13. 3. 2020) 
1. ‚meist weiße Tischdecke aus Damast‘ 
3. Die Bedeutung von Lexem tištuh auf Slowenisch 
Umgangssprachlich: ‚Tischtuch‘ (prt) 
4. Vergleich der Bedeutungen 
Dt. Tischtuch: 
1.  ‚Tischdecke‘ 
          Slow. tištoh, (auch tištah, tištuh) 







Ich habe keine Wortbildungen mit dem Lexem tištuh gefunden.  
2. Phraseme   
Es gibt keine Phraseme in slowenischer Sprache, die das Wort tištuh enthalten.  
3. Gebrauch 
Stilistische bzw. pragmatische Funktionen: 
Es wurde keine stilistische bzw. pragmatische Funktion des Lexems tištuh gefunden, es ist 
ein Alltagswort in der Mundart von Hrastnik.  
Kommentar 
Laut Striedter-Temps ist es klar, dass das Wort tištuh aus dem Mittelhochdeutschen ins 
Slowenische kam. Die Wörter haben auf Slowenisch und auf Deutsch die gleiche Bedeutung. 
Beide bedeuten ‚eine Tischdecke (die besonders bei der Mahlzeit verwendet ist)‘. Das Lexem 
Tischtuch ist im Deutschen ein standardsprachliches Wort, aber das Lexem tištuh wird im 
Slowenischen in der Umgangssprache verwendet. Auf Deutsch hat das Lexem Tischtuch auch 
ein Synonym, und zwar Tischdecke. Das Wort tištuh kommt nicht in allen Wörterbüchern, in 
denen ich nach dem Wort suchte, vor (alle Wörterbücher auf portal FRAN). Ich fand das Lexem 
tištuh nur in drei Wörterbüchern (Besedje slovenskega knjižnega jezika 16. stoletja, Striedter-
Temps (1963), Pirman (1997). Die Häufigkeit ist gering, aber das Lexem hat drei verschiedene 
Formen, und zwar tištuh, tištah und tištoh. Als ich im Internet nach dem Wort suchte, entdeckte 
ich, dass das Wort in mehreren slowenischen Dialekten verwendet wird. Das Wort wird auch 
nicht als Eigenname gebraucht.  
 
ANALYSE des Lexems beštek 
1. Zitieren des Lexems beštek in Quellen: 
- Weiss (1998, 2015) Pirman (1997) 
Das Lexem wurde in den folgenden Wörterbüchern nicht verzeichnet: Striedter-Temps (1963), 





Gigafida: beštek (29), Beštek (4) 
Gigafida 2.0: beštek (18), Beštek (4) 
Nova beseda: beštek (6) 
Gos: / 
Die Bedeutung und die Herkunft des Germanismus  
1. Die Herkunft 
beštek < dt. Besteck  Besteck n. ‘was zusammengesteckt ist’, z. B. '(zur Zierde) Aufgestecktes’ 
am Helm oder Degen (16. Jh.), ‘Messer, Gabel, Löffel’ als zusammengehörender (ehemals in 
einem Futteral befindlicher) Satz (17. Jh.), ‘Futteral, Etui für Werkzeuge und sein Inhalt’ (18. 
Jh.) (DWDS). 
Standardsprachliche Variante im Slowenischen: jedilni pribor  
2. Die Bedeutung des Lexems Besteck nach DWDS 
https://www.dwds.de/wb/Besteck (20. 3. 2020) 
1. ‚Satz notwendiger Geräte zu einer bestimmten Tätigkeit:  
a) Messer, Gabel und Löffel 
b) Grammatik: Plural ‘-e’ (Beispiel: ein ärztliches, chirurgisches, 
anatomisches, wissenschaftliches, mikroskopisches Besteck)‘ 
2. ‚Futteral, in dem ein Gerätesatz aufbewahrt wird‘ 
3. ‚durch geographische Länge und Breite bestimmter Ort eines Schiffes auf See‘ 
3. Die Bedeutung von Lexem beštek auf Slowenisch 
Umgangssprachlich ‚Besteck‘ (Weiss 1998, 2015), Pirman Alenka (1997) (slow. jedilni 
pribor) 
4. Vergleich der Bedeutungen:  
Dt. Besteck:  
1. Satz notwendiger Geräte zu einer bestimmten Tätigkeit 
2. Futteral, in dem ein Gerätesatz aufbewahrt wird 
3. durch geographische Länge und Breite bestimmter Ort eines Schiffes auf See  
Slow. beštek: 




1.   Wortbildungsprodukte:  
Ich habe keine Wortbildungsprodukte mit dem Lexem beštek gefunden.  
2. Phraseme   
Es gibt keine Phraseme in der slowenischen Sprache, die das Wort beštek enthalten.  
3. Gebrauch: 
Stilistische bzw. pragmatische Funktionen: 
Ich habe ein Restaurant mit dem Namen Béštek gefunden, aber das Restaurant befindet sich in 
Kroatien und nicht in Slowenien.  
Das Lexem beštek hat im Slowenischen keine stilistische bzw. pragmatische Funktion. 
Kommentar 
Die Wörter haben auf Slowenisch und auf Deutsch eine ähnliche bzw. gleiche Bedeutung. 
Beide bedeuten „Messer, Gabel und Löffel“. Auf Deutsch hat das Wort Besteck auch andere 
Bedeutungen. Es ist ein Lexem für alle Geräte, die zu einer bestimmten Tätigkeit notwendig 
sind; wie Löffel, Gabel und Messer und zum Beispiel chirurgisches oder wissenschaftliches 
Besteck. Besteck bedeutet auf Deutsch auch ein Futteral/Behälter, in dem ein Gerätesatz 
aufbewahrt wird und es bedeutet auch den Ort eines Schiffes auf See, der durch geographische 
Breite und Länge bestimmt wird. Auf Slowenisch bedeutet das Wort beštek nur Messer, Gabel 
und Löffel. Das deutsche Lexem Besteck ist ein standardsprachliches Wort, aber das Lexem 
beštek wird im Slowenischen in der Umgangssprache verwendet. Das Wort beštek kommt nur 
in zwei slowenischen Wörterbüchern vor (Weiss1998, 2015), Pirman 1997). Die Häufigkeit ist 
weder hoch noch niedrig. Das Wort hat auf Slowenisch nur eine Bedeutung im Gegensatz zum 
deutschen Wort, das drei Bedeutungen hat. Im Slowenischen wird dieses Wort in der 
Umgangssprache verwendet. Dieses Wort wird in vielen slowenischen Dialekten wie auch im 
Kroatischen verwendet. Das Wort ist weit verbreitet, aber immer noch weniger als zum Beispiel 






ANALYSE des Lexems melšpajz 
1. Zitieren des Lexems melšpajz in Quellen  
- Pirman (1997), Rekar (2013)  
Das Lexem wurde in den folgenden Wörterbüchern nicht angeführt: Striedter-Temps (1963) 
wie auch in keinem Wörterbuch auf dem Portal FRAN.   
2. Häufigkeit 
Gigafida: melšpajz (7), MELŠPAJZ (1) 
Gigafida 2.0: melšpajz (4) 
Nova beseda: melšpajz (1) 
Gos: / 
Die Bedeutung und die Herkunft des Germanismus  
1. Die Herkunft  
melšpajz < dt. Mehlspeise  
Standardsprachliche Variante im Slowenischen: sladica, posladek, pecivo  
2. Die Bedeutung von Lexem Mehlspeise nach DWDS: 
https://www.dwds.de/wb/Mehlspeise (22. 3. 2020) 
1. ‚österreichisch, süddeutsch; vornehmlich aus Mehl, meist mit Eiern zubereitete süße 
oder salzige Speise.‘ 
3. Die Bedeutung von Lexem melšpajz auf Slowenisch:  
Umgangssprachlich ‚Süßspeise‘, ‚Mehlspeise‘ (Pirman 1997) (slow. sladica) 
4. Vergleich der Bedeutungen 
Süddt. Mehlspeise:  
      1. ‚vornehmlich aus Mehl, meist mit Eiern zubereitete süße oder salzige Speise‘ 
Slow. Melšpajz:  
1. ‚Mehlspeise‘, ‚Süßspeise‘ 
 Produktivität 
1.   Wortbildungsprodukte:  




Im Slowenischen gibt es keine Phraseme mit dem Lexem melšpajz.  
3. Gebrauch: 
Stilistische bzw. pragmatische Funktionen: 
Das Lexem melšpajz hat im Slowenischen keine stilistische bzw. pragmatische Funktion. 
Ich habe nur ein Restaurant mit den Namen Melšpajz gefunden, aber es befindet sich in 
Serbien.  
  Kommentar  
Die Wörter haben auf Slowenisch und auf Süddeutsch/Österreichisch die gleiche Bedeutung. 
Beide bedeuten eine süße (in Deutsch auch salzige) Speise aus Mehl und Eiern. Auf Slowenisch 
wird das Lexem melšpajz in der Umgangssprache verwendet. Das Wort Mehlspeise wird 
meistens in Süddeutschland und in Österreich verwendet. In beiden Sprachen hat das Lexem 
nur eine Bedeutung. Das Wort melšpajz  kommt nur in zwei Wörterbüchern vor (Pirman (1997), 
Rekar (2013)). Die Häufigkeit des Lexems ist nicht sehr hoch. Es kommt in vielen slowenischen 
Dialekten vor, aber es ist immer noch nicht so weit verbreitet wie das Lexem cuker. Nach 
meiner Beobachtung wird das Wort auch in anderen slawischen Sprachen verwendet 
(Kroatisch, Serbisch). Ich habe keine pragmatische bzw. stilistische Funktion dieses Lexems 
gefunden.  
 
ANALYSE des Lexems cuker  
1. Zitieren des Lexems cuker in Quellen:   
-SSKJ2 (2014), Snoj (2009), Snoj (2006), Pleteršnik (2006), Pirman (1997), Striedter-Temps 
(1963), Vorenc (1997), Novak (2006), Besedje slovenskega knjižnega jezika 16. Stoletja (2011), 
Keber (2011), Sinonimni slovar slovenskega jezika (2016), Gregorič, (2014), Tominec (1965), 
Weiss, (1998), Ivančič Kutin (2007). 
Das Lexem erscheint in fast allen überprüften Wörterbüchern. 
2. Häufigkeit 
Gigafida: cuker (496), cukr (116) 
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Gigafida 2.0: cuker (292), Cuker (1) 
Nova beseda: cuker (24), cukr (9) 
Gos: cuker (23), cukr (1)  
Die Bedeutung und die Herkunft des Germanismus  
1. Die Herkunft  
cuker < dt. Zucker – aus it. zucchero im gleichen Sinne wie lat. Saccharum, entlehnt 
von gr. sákkharon, sákkharis, sákkhar 'zucker', aus mittelind.  Sakkharā „Zucker“ (Snoj 
2009, Striedter-Temps 1963, DWDS).  
Standardsprachliche Variante im Slowenischen: sladkor 
2.  Die Bedeutung von Lexem Zucker nach DWDS: https://www.dwds.de/wb/Zucker 
(14. 5. 2019) 
1. ‚als Nahrungsmittel verwendetes, süß schmeckendes Kohlehydrat in kristalliner 
Form, das aus Pflanzen, Früchten gewonnen wird‘ 
2. umgangssprachlich ‚Diabetes‘ 
3. Die Bedeutung von Lexem cuker auf Slowenisch:  
Umgangssprachlich, ‚Zucker‘ (SSKJ2) (slow. sladkor) 
expr. sam med in cuker ga je (‚Er ist nur Honig und Zucker‘): ‚ist zu höflich‘, ‚nett‘ 
(SSKJ2) 
expr: kaj bo ta dež, saj nisem iz cukra  (‚Was macht mir der Regen, ich bin nicht aus 
dem Zucker gemacht.‘): ‚empfindlich‘,  ‚verweichlicht‘ (SSKJ2) 
Auch im Pl.: ‚Bonbon‘ (SSKJ2) (slow. bonbon) 
4. Vergleich der Bedeutungen:  
Dt. Zucker:  
1. ‚als Nahrungsmittel verwendetes, süß schmeckendes Kohlehydrat in kristalliner 





Slow. cuker:  
1. ‚Zucker‘  
2. expr. ‚Zu höfflich: Er ist nur Honig und Zucker‘ 
3. expr. ‚empfindlich‘, ‚verweichlicht‘, ‚aus Zucker gemacht sein‘ 
4. Pl. des Wortes ‚Bonbon‘ 
Produktivität 
1. Wortbildungsprodukte:  
cukrati: ‚versüßen‘ (slow. sladkati) 
pocúkran -a –o (nicht standardsprachlich) ‚übermäßig freundlich sein‘ (slow. sladkan, 
preveč čustven/prijazen)  
2. Phraseme: 
biti kakor iz cukra (‚wie aus Zucker sein‘), ne biti iz cukra (‚nicht auch Zucker sein‘), 
sladek kot cuker (‚süß wie Zucker‘).  
3. Gebrauch: 
Stilistisch bzw. pragmatische Funktionen: 
- Konditorei: Cuker Kuhna https://povezujemo.si/cuker-kuhna-proizvodnja-
slascic-pija-debeljak-s-p   (23.6.2020) 
- Theater Verein: Cuker teater Portorož  
- Konditorei: Cuker Malca 
- Café: Cukr  
Kommentar 
Die Wörter haben auf Slowenisch und auf Deutsch die gleiche Bedeutung, beide 
bedeuten Kohlenhydrate mit süßem Geschmack, die als Lebensmittel verwendet 
werden. Das deutsche Lexem Zucker ist ein standardsprachliches Wort aber das Lexem 
cuker wird auf Slowenisch in Umgangssprache verwendet. Auf Deutsch kann das Wort 
Zucker auch Diabetes in der Umgangssprache bedeuten (das Wort cuker für diesen 
Zweck wird sogar in der Mundart von Zasavje gebraucht). In der slowenischen Sprache 
bildet das Wort cuker zusammen mit anderen Wörtern zwei ausdrucksstarke 
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Bedeutungen. Wenn beispielsweise jemand übermäßig höflich ist, kann man sagen, dass 
er Honig und Zucker selbst ist. Für jemanden, der jedoch zu empfindlich ist, kann man 
sagen, dass er wie aus Zucker gemacht ist. In der slowenischen Sprache kann das Wort 
cuker im Plural auch „Bonbon“ bedeuten. Das Wort cuker kommt fast in allen 
Wörterbüchern vor, in denen ich nach dem Wort gesucht habe (SSKJ (2014), Snoj 
(2009), Pleteršnik (2006), Striedter-Temps (1963), Pirman (1997)). Die Häufigkeit von 
Lexem cuker ist sehr hoch. Das Wort wird auf Slowenisch in zwei Formen verwendet: 
cuker und cukr. Das Wort cuker ist in der slowenischen Sprache sehr verbreitet, da es 
in ganz Slowenien verwendet wird. Daher ist es nicht ungewöhnlich, dass das Wort für 
stilistische und pragmatische Zwecke verwendet wird. Das Wort cuker findet man in 
den Namen der Cafés, Konditoreien und auch im Namen einer Theatergesellschaft. 
 
ANALYSE des Lexems pasati   
1. Zitieren des Lexems pasati in Quellen: 
-SSKJ2 (2014), Sinonimni slovar slovenskega jezika (2016), Slovenski pravopis 2001: 
pravopisni slovar (2001, 2003), Snoj (2009), Pleteršnik (2006), Tominec (1965), 
Ivančič Kutin, (2007), Gregorič, (2014), Kenda-Jež, (2007, 2015), Striedter-Temps 
(1963) 
2. Häufigkeit 
Gigafida: pasati (2.481), pasat (438) 
Gigafida 2.0: pasat (276), pasati (2.262) 
Nova beseda: pasati (5), pasat (29) 
Gos: pasati (6) 
Die Bedeutung und die Herkunft des Germanismus  
1. Die Herkunft  
pasati < dt. passen Vb. ‘sich eignen, angemessen, recht sein, gelegen kommen, in der 
Größe entsprechen’ (17. Jh.; transitiv ‘angemessen, geeignet machen, genau einfügen’ 
seit Ende 16. Jh.), auch ‘achtgeben’ (15. Jh.), mhd. (westmd.) gepassen ‘erreichen’ (vgl. 
niederrhein. passen ‘gelangen, das Ziel erreichen’ und ‘zusammentreffen, 
übereinstimmen, angemessen sein’ (nach DWDS) 




2. Die Bedeutung von Lexem passen nach DWDS: 
https://www.dwds.de/wb/passen#etymwb-1 (25. 3. 2020) 
1. ‚angemessen sein‘, ‚sich eignen‘ 
a) ⟨ein Kleidungsstück passt jmdm.) ein Kleidungsstück entspricht in Größe und 
Schnitt den Maßen dessen, der es trägt 
b) ⟨etw. passt zu etw., jmdm., jmd. passt zu jmdm.⟩ etw. harmoniert mit etw., jmdm., 
jmd. harmoniert mit jmdm. 
c) [umgangssprachlich] recht sein, gefallen 
d) [umgangssprachlich] (das passt sich nicht (= das gehört, schickt sich nicht)) 
2. ⟨etw. in etw. passen⟩ ‚etw. in etw. passgerecht fügen, einfügen‘ 
3.  [landschaftlich, umgangssprachlich] ⟨auf etw., jmdn. passen⟩ ‚auf etw., jmdn. 
achtgeben, aufpassen‘ 
4.  [Skat] ‚ein Spiel vorübergehen lassen‘, ‚ein Spiel abgeben‘ [übertragen] ... 
5.  [Fußball] ‚den Ball flach und genau zuspielen‘ 
 
3. Die Bedeutung von Lexem pasati11 auf Slowenisch:  
1. umgangssprachlich ‚gefallen‘ (SSKJ2) (slow. prijati, dobro deti)  
2. umgangssprachlich ‚etw. in etw. passgerecht fügen‘ (SSKJ2) (slow. prilegati se) 
3. umgangssprachlich ‚gutstehen, passen‘ (SSKJ2) (slow. pristajati)  
 
4. Vergleich der Bedeutungen: 
Dt. passen: 
1. ‚angemessen sein, sich eignen‘  
2. ‚etw. in etw. passgerecht fügen, einfügen‘ 
3. ‚auf etw., jmdn. achtgeben, aufpassen‘ 
4. ‚ein Spiel vorübergehen lassen, ein Spiel abgeben‘ 
5.  ‚den Ball flach und genau zuspielen‘ 
Slow. pasati: 
1. ‚gefallen‘ 
2. ‚etw. in etw. passgerecht fügen‘ 
3. ‚gutstehen‘ 
                                               




1. Wortbildungsprodukte:  
Es gibt keine Wortbildungsprodukte aus dem Lexem pasati.  
2. Phraseme: 
Im Slowenischn gibt es keine Phraseme mit dem Lexem pasati. 
3. Gebrauch: 
Stilistische bzw. pragmatische Funktionen: 
- Slogan für ein Geschäft: Naše nam paše! https://www.lidl.si/sl/c/prsut/c1388 
(25. 3. 2020) 
- Tanz-Vorstellung: Paše, paše plesat http://www.spanskiborci.si/7/1502/pase-
pase-plesat.html (25. 3. 2020) 
- Lied: Paše mi – April https://www.youtube.com/watch?v=3lK8uYLXvCU (25. 
3. 2020) 
- Lied: Delam, kar paše mi – Šank Rock 
https://www.youtube.com/watch?v=g4V13vj9lhs (25. 3. 2020) 
Kommentar 
Das Lexem pasati ist in den meisten Wörterbüchern auf dem Portal FRAN zu finden 
(SSKJ (2014), Snoj (2009), Pleteršnik (2006)). Die Häufigkeit des Lexems in Korpora 
ist hoch, es erscheint in allen vier untersuchten Korpora (Gigafida, Gigafida 2.0, Nova 
Beseda und Gos). Im Deutschen hat das Lexem vergleichsweise mehr Bedeutungen als 
auf Slowenisch. Auf Deutsch hat das Lexem passen fünf verschiedene Bedeutungen, 
während das Lexem pasati drei Bedeutungen in slowenischer Sprache hat. Drei 
Bedeutungen stimmen in beiden Sprachen überein (‚gefallen‘, ‚gutstehen‘ und ‚etw. in 
etw. passgerecht fügen‘). Die anderen Bedeutungen auf Deutsch sind noch: ‚auf etwas 
oder jemanden achtgeben‘ ein Spiel abgeben‘ und ‚Genau und Flach den Ball 
zuspielen‘. Was die Produktivität des Lexems betrifft, hat das Lexem pasati in der 
slowenischen Sprache keine Wortbildungsprodukte und Phraseme. Das Lexem pasati 
hat aber viele Verwendungszwecke - stilistische bzw. pragmatische Funktionen. Das 
Wort wird in einem Slogan, in einem Titel einer Tanz-Vorstellung und in Namen vieler 




ANALYSE des Lexems oberliht  
1. Zitieren des Lexems oberliht in Quellen:   
Borovka (2015)  
Das Lexem wurde in den folgenden Wörterbüchern nicht verzeichnet: in keinem Wörterbuch 
auf dem Portal FRAN (SSKJ2 (2014), Snoj (2009), Pleteršnik (2006)), noch im Wörterbüchern 
Pirman (1997) und  Striedter-Temps (1963).  
2. Häufigkeit 
Gigafida: oberliht (2) 
Gigafida 2.0: oberliht (2)  
Nova beseda: / 
Gos: / 
Die Bedeutung und die Herkunft des Germanismus  
1. Die Herkunft  
Oberliht < dt. Oberlicht – Wortzerlegung: ober und Licht 
Die standardsprachliche Variante im Slowenischen: nadsvetloba, okence nad oknom in 
vrati oder okno odprto na kip.  
2.  Die Bedeutung von Lexem Oberlicht nach DWDS:  
1.  ‚von oben in einen Raum kommendes Licht‘ 
2. ‚Fenster für 1 (Beispiele: ein kreisrundes Oberlicht, das Oberlicht aufmachen, die 
Oberlichter säubern)‘ 
3. Die Bedeutung von Lexem oberliht auf Slowenisch:  
1. umgangssprachlich ‚Licht, das von oben kommt‘ (slow. ‚nadsvetloba‘) (Borovka 
(2015)) 
2. umgangssprachlich ‚okence nad oknom in vrati‘ (Borovka (2015)) 





4. Vergleich der Bedeutungen:  
Dt. Oberlicht 
1.  ‚von oben in einen Raum kommendes Licht‘ 
2. ‚Fenster für die Bed. 1‘ 
Slow. oberliht:  
1. ‚Licht, das von oben kommt‘ 
2. ‚Fenster über einer Tür oder einem anderen Fenster‘ 
3. ‚Das Fenster so öffnen, dass die Oberseite geschlossen ist‘ 
Produktivität 
1.   Wortbildungsprodukte:  
Es gibt keine Wortbildungsprodukte aus dem Lexem oberliht. 
2. Phraseme: 
In Slowenisch gibt es keine Phraseme mit dem Lexem oberliht. 
3. Gebrauch: 
Stilistische bzw. pragmatische Funktionen: 
Es gibt auch keine pragmatische bzw. stilistische Funktionen mit dem Wort oberliht. 
Kommentar 
Wie erwartet erscheint dieses Lexem in keinem der verwendeten Wörterbüchern (in 
keinem Wörterbuch auf dem Portal FRAN (SSKJ2 (2014), Snoj (2009), Pleteršnik 
(2006)) und Wörterbüchern Pirman (1997), Striedter-Temps (1963)). Das Lexem 
erscheint nur in einem Wörterbuch (Borovka 2015), das in anderen Analysen nicht 
verwendet wird. Das Lexem kommt auch nicht in allen Korpora vor, sondern nur in 
zwei (Gigafida und Gigafida 2.0). Das Wort Oberlicht ist ein zusammengesetztes Wort 
und hat zwei Bedeutungen, und zwar; ‚von oben in einen Raum kommendes Licht‘ und 
‚Fenster für 1‘, die mit dem slowenischen Wort übereinstimmen, wobei obehliht  noch 
eine zusätzliche Bedeutung aufweist. Das Lexem Oberlicht ist in der deutschen Sprache 
ein standardsprachliches Wort, während das Lexem oberliht in slowenischer Sprache in 
der Umgangssprache verwendet wird. Da das Wort in der slowenischen Sprache nicht 
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gerade weit verbreitet ist, hat es weder eine pragmatische oder stilistische Funktion, 
noch leiten sich Phraseme oder Ableitungen vom Lexem ab.  
 
ANALYSE des Lexems durhcug  
 Zitieren des Lexems durhcug in Quellen:   
Das Lexem wurde bei Weiss (1998), Pirman (1997), aber nicht in den folgenden Wörterbüchern 
verzeichnet: in keinem Wörterbuch auf dem Portal FRAN (SSKJ2 (2014), Snoj (2009), 
Pleteršnik (2006)) und Wörterbuch Striedter-Temps (1963). 
1. Häufigkeit 
Gigafida: / 
Gigafida 2.0:  durhcug (3) 
Nova beseda: / 
Gos: / 
Die Bedeutung und die Herkunft des Germanismus  
1. Die Herkunft  
durhcug < dt. Durchzug. Grundform: durchziehen. Wortzerlegung: durch- und -ziehen. 
Standardsprachliche Variante im Slowenischen: prepih  
2.  Die Bedeutung von Lexem Durchzug nach DWDS:  
https://www.dwds.de/wb/Durchzug  (29. 3. 2020) 
1. ‚das Durchqueren eines Ortes, einer Gegend‘ 
2. ‚starker Luftzug, der durch zwei gegenüberliegende Öffnungen entsteht‘ 
3. Die Bedeutung von Lexem durhcug auf Slowenisch:  
Umgangssprachlich ‚Durchzug‘ (Pirman (1997)) (slow. prepih)  
4. Vergleich der Bedeutungen:  
Dt. Durchzug:  
1. ‚das Durchqueren eines Ortes, einer Gegend‘ 
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2. ‚starker Luftzug, der durch zwei gegenüberliegende Öffnungen entsteht‘ 
Slow. durhcug:  
1. ‚Durch zwei gegenüberliegende Öffnungen entstehende Luftzug‘ 
Produktivität 
1.   Wortbildungsprodukte:  
Es gibt keine Wortbildungsprodukte aus dem Lexem durhcug. 
2. Phraseme: 
Im Slowenischen gibt es keine Phraseme mit dem Lexem durhcug. 
3. Gebrauch: 
Stilistische bzw. pragmatische Funktionen: 
Es gibt auch keine pragmatische bzw. stilistische Funktionen mit dem Wort durhcug. 
Kommentar 
Das Lexem durczug erscheint in zwei überprüften Wörterbüchern, und zwar in Pirman 
(1997) und Weiss (1998), aber in keinem anderen Wörterbuch auf dem Portal FRAN 
(SSKJ2 (2014), Snoj (2009), Pleteršnik (2006)) oder Wörterbuch Striedter-Temps 
(1963).  Das Lexem kommt auch nicht in allen Korpora vor, sondern nur in einem 
(Gigafida 2.0). Auf Deutsch hat das Wort Durchzug zwei Bedeutungen, und zwar; ‚das 
Durchqueren eines Ortes‘ und ‚der durch zwei gegenüberliegende Öffnungen 
entstehende Luftzug‘. Das Lexem Durchzug ist in der deutschen Sprache ein 
standardsprachliches Wort, während das Lexem durhzug in slowenischer Sprache 
umgangssprachlich verwendet wird. Auf Slowenisch hat das Lexem durhcug nur eine 
Bedeutung und in dieser Bedeutung stimmen die Lexeme durhcug und Durchzug 
überein (‚Durch zwei gegenüberliegende Öffnungen entstehende Luftzug‘). Da das 
Wort in der slowenischen Sprache nicht gerade weit verbreitet ist, hat es weder eine 
pragmatische oder stilistische Funktion, noch leiten sich Phraseme oder Ableitungen 






ANALYSE des Lexems grenadirmarš  
1. Zitieren des Lexems grenadirmarš in Quellen: 
Das Lexem erscheint in keinem Wörterbuch auf dem Portal FRAN (SSKJ2 (2014), Snoj 
(2009), Pleteršnik (2006)) oder Wörterbüchern Striedter-Temps (1963), Pirman (1997) o. 
a.  
2. Häufigkeit 
Gigafida: grenadirmarš (29) GRENADIRMARŠ (1) 
Gigafida 2.0:  grenadirmarš (26) Grenadirmarš (4) 
Nova beseda: grenadirmarš (5) 
Gos: / 
Die Bedeutung und Herkunft des Germanismus 
1. Die Herkunft 
Das slowenische Wort grenadiermarš kommt von dem zusammensetzten Wort 
Grenadiermarsch. Grenadiermarsch bedeutet auch in deutscher Sprache ein Gericht.12 Es 
bezeichnet ein österreichisch-ungarisches Gericht aus gekochten Nudeln und Kartoffeln. 
Die Bezeichnung13 stammt aus der Soldatensprache und verdankt seinen Ursprung 
wahrscheinlich der typischen Militärküche zur Erholung, was sich wahrscheinlich auch 
darin widerspiegelte, dass es in fast jedem Haushalt mindestens einen Mann gab, der seine 
kulinarische Erfahrungen vom Militär mit nach Hause gebracht hatte. In meiner Forschung 
variieren die Rezepte dieses Gerichtes von Ort zu Ort. Manchmal enthält das Rezept auch 
Fleisch, verschiedene Würste und Gewürze. 
Laut H.-D. Pohl (KulinarLexik)14 ist Grenadiermarsch: „aus der Kasernensprache, ein 
klassisches „Restlessen“ aus Erdäpfeln und übrig gebliebenen Teigwaren, auch mit 
Semmelknödeln, Fleischresten, mit Fett und Zwiebel angeröstet.“ 
 
 
                                               
12 Aber auf Deutsch hat es auch eine andere Bedeutung: Es bedeutet auch ein Militärmusikstück. 
13 Oberösterreich Nachrichten: https://www.nachrichten.at/meinung/blogs/kulinarisch/Ein-Marsch-fuer-
Friedenszeiten;art86196,955360 (30. 3. 2020) 




2. Die Bedeutung des Lexems Grenadiermarsch nach DWDS: 
1. ‚Militärmärsche, die einzelnen Truppenteilen mit der Bestimmung verliehen 
worden sind, dass sie als Präsentiermärsche nur von ihnen gespielt werden dürfen‘ 
2. ‚in der Soldatensprache Name einer Speise‘   
3. Die Bedeutung des Lexems grenadirmarš auf Slowenisch 
Umgangssprachlich: ‚Grenadiermarsch als Bezeichnung für eine Speise‘ (slow. ‚pražen 
krompir s testeninami‘)  
4. Vergleich der Bedeutungen 
Dt. Grenadiermarsch: 
1. ‚Militärkampagne‘ 
2. ‚eine Speise in der Soldatensprache‘ 
          Slow. grenadirmarš  
1. ‚jed iz praženega krompirja in testenin‘  
Produktivität 
1. Wortbildungsprodukte 
Ich habe keine Wortbildungsprodukte mit dem Lexem grenadirmarš gefunden.  
2. Phraseme   
Es gibt keine Phraseme in slowenischer Sprache, die das Wort grenadirmarš enthalten.  
3. Gebrauch 
Stilistische bzw. pragmatische Funktionen: 
Das Lexem grenadirmarš hat im Slowenischen keine stilistische bzw. pragmatische 
Funktion.  
Kommentar 
Das Lexem granedirmarš erscheint in keinem Wörterbuch auf dem Portal FRAN (SSKJ2 
(2014), Snoj (2009), Pleteršnik (2006)) oder Wörterbüchern Striedter-Temps (1963) und 
Pirman (1997).  Das Lexem kommt fast in allen Korpora vor (Gigafida, Gigafida 2.0, Nova 
beseda). Auf Deutsch hat dieses Wort zwei Bedeutungen, und zwar: ‚Militärkampagne‘ und 
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‚eine Speise in der Soldatensprache‘. Das Wort Grenadiermarsch wird auch im 
österreichischen Deutsch verwendet. Es wird für das gleiche Gericht verwendet und auch das 
Rezept ist gleich. Das Lexem granedirmarš wird im Slowenischen in der Umgangssprache 
verwendet. Auf Slowenisch bezeichnet das Lexem granedirmarš ein Gericht aus Nudeln und 
Kartoffeln. Das Wort kam mit deutschen Einwanderern ins Slowenische. 
Was ist eigentlich grenadirmarš? 
Grenadirmarš ist ein Gericht aus Zasavje, das von deutschsprachigen Arbeitern in der 
Glasfabrik und dem Bergwerk in diese Gegend gebracht wurde. Dieses Gericht könnte man 
auch als „geröstete Nudeln mit Kartoffeln“ bezeichnen.  
So bereitet man dieses Gericht zu: 
Kartoffeln und Nudeln werden getrennt gekocht, weil die Nudeln mehr gekocht werden sollen. 
Wenn diese Zutaten gekocht sind, schält und schneidet man die Kartoffeln. Man lässt die 
Nudeln abtropfen und man übergießt sie mit Wasser, damit sie nicht anhaften.  
In einer Pfanne wird Fett aufgelöst, die in Scheiben geschnittene Zwiebel werden hinzugefügt 
und das ganze wird sofort mit zwei großen Prisen Salz gesalzen. Wenn die Zwiebeln grün sind, 
fügt man die Kartoffeln hinzu, rührt sie kurz um; man fügt noch die Nudeln und Pfeffer hinzu 
und brät bei mittlerer Hitze etwa 20 Minuten lang. Das Gericht wird während des Bratens 
ungestört gelassen, bis es unten schön gebacken ist, dann wird es umgerührt. Der Vorgang wird 
wiederholt, bis das Gericht eine schöne, goldgelbe Farbe hat. 
 
Bedeutung und Etymologie: 
ANALYSE des Lexems esihflajš   
1. Zitieren des Lexems: Pirman (1997) 
Das Lexem erscheint in keinem Wörterbuch auf dem Portal FRAN (SSKJ2 (2014), (z. 
B. Snoj 2009, Pleteršnik 2006) und auch nicht im Wörterbuch von Striedter-Temps 
(1963).  
2. Häufigkeit 
Gigafida: esihflajš (2) 
Gigafida 2.0:  esihflajš (4) 
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Nova beseda: / 
Gos: / 
 
Die Bedeutung und Herkunft des Germanismus 
1. Die Herkunft 
Das Wort esihflajš kommt vom deutschen zusammengesetzten Wort Essigfleisch.   
Essigfleisch; n.: / 
      Standardsprachliche Variante im Slowenischem: govedina v solati  (Pirman 1997) 
2. Die Bedeutung von Lexem Essigfleisch nach DWDS 
1.  ‚in Essig gelegtes Fleisch‘ 
3. Die Bedeutung von Lexem esihgflajš auf Slowenisch 
Umgangssprachlich: ‚Essigfleisch‘ (govedina v solati)  
4. Vergleich der Bedeutungen 
Dt. Essigfleisch: 
1. ‚in Essig gelegtes Fleisch ‘ 
          Slow. esihflajš  




Ich habe keine Wortbildungen mit dem Lexem esihflajš gefunden.  
2. Phraseme   
Es gibt keine Phraseme in slowenischer Sprache, die das Wort esigflajš enthalten.  
3. Gebrauch 
Stilistische bzw. pragmatische Funktionen: 





Das Lexem esihflajš erscheint in einem Wörterbuch, und zwar bei Pirman (1997). Aber in 
Wörterbüchern auf Portal FRAN (SSKJ2 (2014), Snoj (2009), Pleteršnik (2006)) und 
Wörterbuch Striedter-Temps (1963) gibt es das Lexem esihflajš nicht. Das Lexem kommt in 
zwei Korpora vor (Gigafida, Gigafida 2.0). Auf Deutsch hat dieses Wort nur eine Bedeutung, 
und zwar ‚in Essig gelegtes Fleisch‘. Fast die gleiche Bedeutung hat das Lexem auch auf 
Slowenisch (‚Rindfleisch im Salat‘). Da das Wort in der slowenischen Sprache nicht gerade 
weit verbreitet ist, hat es weder eine pragmatische oder stilistische Funktion, noch leiten sich 
keine Phraseme oder Ableitungen vom Lexem ab.  
Was ist eigentlich esihflajš? 
Esihflajš oder auf Deutsch Essigfleisch ist ein Gericht, das meistens als "Fleisch in Essig" oder 
"Rindfleisch in Salat" beschreiben ist. Das ist ein Gericht, das die meisten Slowenen als 
(j)esihflajš kennen. Während die Vorbereitung einfach ist, hat fast jeder Koch sein eigenes 
Rezept und seine kleinen Geheimnisse bei der Vorbereitung. Das Gericht ist in ganz Slowenien 
bekannt, aber in Hrastnik ist dieses Gericht als esihflajš ohne den Anfangsbuchstaben j bekannt.  
So bereitet man dieses Gericht zu: 
Wenn man Rindfleischsuppe gekocht hat und etwas Fleisch übrighat, kann man daraus esihflajš 
machen.  Man schneidet das Fleisch und die Zwiebeln in nicht zu kleine Scheiben. Dann fügt 
man nach Geschmack Salz hinzu, gießt es mit Kürbiskernöl und mischt alles sehr gut, damit 
das Fleisch und die Zwiebeln gut mit Öl überzogen sind. Man gibt Apfelessig dazu, pfeffert 
und rührt alles zusammen noch etwas um. Man fügt das Öl und den Essig hinzu, aber es muss 
etwas Flüssigkeit im Schüssel sein, damit es in das Brot getaucht werden kann. Zum Schluss 
kann man in Scheiben geschnittenes hart gekochtes Ei auf den Salat legen und etwas mehr 
pfeffern.   
Bedeutung und Etymologie: 
Über die Etymologie des Gerichtes ist nirgends viel geschrieben. Aber die Recherche im 
Internet hat gezeigt, dass es ein bayerisches Essigfleisch und österreichisches Essigfleisch gibt. 
Die Zutaten sind normalerweise für alle Rezepte gleich. Die grundlegendsten sind natürlich 
Rindfleisch, Essig und Zwiebeln. Ich nehme an, es ist ein Gericht jüdischen Ursprungs, weil 
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nach Wikipedia15 Essigfleisch, mit Pflaumen und Honig - eine jüdisch-ashkenazische 
Spezialität ist.  
. 
ANALYSE des Lexems krumpantoč 
1. Zitieren des Lexems krumpantoč in Quellen: 
Das Lexem erscheint in keinem Wörterbuch auf dem Portal FRAN (SSKJ2 (2014), Snoj (2009), 
Pleteršnik (2006)) oder Wörterbüchern Striedter-Temps (1963), Pirman (1997). Es erscheint 
auch in keinem zufälligen Wörterbuch. 
2. Häufigkeit von Lexem 
Gigafida: / 
Gigafida 2.0:  krumpantoč (4) 
Nova beseda: / 
Gos: / 
Die Bedeutung und Herkunft des Germanismus 
1. Die Herkunft 
Zur Etymologie gibt es in der zugänglichen Fachliteratur keine Angaben. 
Das Wort krumpantoč hat sicherlich seinen Ursprung im Deutschen. Das Wort krumpe ist eines 
der vielen Wörter für Kartoffeln. Nach Gfds16 kann man Folgendes festhalten: seit die 
Kartoffeln nach Europa kamen, hat das Gemüse viele verschiedene Namen erhalten. In 
Deutschland wurde der Name Kartoffel am besten beibehalten. Daneben gibt es auch die 
Benennungen Erdapfel und Grundbirne, die auch sehr häufig benutzt sind. So sind laut Gfds 
auch andere Namen für Kartoffeln entstanden:  
„Doch nicht nur die Kartoffelknolle kam nach Europa, auch andere Knollen wurden 
mitgebracht und angebaut, so zum Beispiel die Topinambur, die runder ist als die 
Kartoffel. Vor allem für sie wurde die Bezeichnung Erdapfel verwendet. Um sie von 
der Kartoffel zu unterscheiden, nannte man diese in einigen Regionen bald Erdbirne – 
im Kontrast zum Erdapfel und aufgrund der länglicheren Form der Kartoffel. Gerade im 
Gebiet der Pfalz, Badens und des Saarlandes wird jedoch die Erde häufig als Grund 
                                               
15 https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Essigfleisch_(1).JPG (1. 4. 2020) 
16 https://gfds.de/kartoffel-in-der-mundart/ (6. 4. 2020) 
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bezeichnet, so dass sich in diesem Gebiet seit dem 18. Jahrhundert die Bezeichnung 
Grundbirne (oder Grumbeere, Grumbire, Gromper etc.) statt Erdapfel bzw. Erdbirne 
durchsetzte. 
Tatsächlich haben sich diese landschaftlichen Bezeichnungen der Kartoffel doch stark 
territorial begrenzt gehalten und sich nicht im gesamten Sprachgebiet verbreitet. Dies 
kann viele Gründe haben, die einer umfangreicheren Untersuchung bedürfen würden.“17 
Wie wir sehen können, leitet sich das Lexem „krumpe“ wahrscheinlich von dem Wort krumm. 
Auch nach SSKJ stammt das Wort krompir aus dem deutschem gruntpirn, grumper, krumpir.  
Was aber die Morpheme pan und toč? Das Morphem pan kommt aus dem deutschen Wort 
Pfanne, weil die Kartoffeln bei diesem Gericht natürlich in einer Pfanne gebacken werden.  
Der Begriff toč bezieht sich in der Mundart auf alle Gerichte mit einer runden Form, die in Fett 
oder Öl gebraten werden.  
Eine standardsprachliche Variante im Slowenischen gibt es nicht.  
2. Die Bedeutung von Lexem krumpantoč auf Slowenisch 
Umgangssprachlich ‚krumpantoč‘: ‚Kartoffelpfannkuchen‘, ‚Reibeschnitte‘ 
3. Vergleich der Bedeutungen 
Man kann keinen Vergleich zwischen Bedeutungen ziehen, da kein direktes 
Herkunftswort gefunden wurde.  
Produktivität 
1. Wortbildungsprodukte 
Ich habe keine Wortbildungen mit das Lexem krumpantoč gefunden.  
2. Phraseme   
Es gibt keine Phraseme in slowenischer Sprache, die das Wort krumpantoč enthalten.  
3. Gebrauch 
Stilistische bzw. pragmatische Funktionen: 
Das Lexem krumpantoč hat im Slowenischen keine stilistische bzw. pragmatische 
Funktion.  
                                               




Das Lexem krumpantoč erscheint in keinem Wörterbuch auf Portal FRAN (SSKJ2 
(2014), Snoj (2009), Pleteršnik (2006)) und Wörterbüchern Striedter-Temps (1963), 
Pirman (1997). Das Lexem kommt in den Korpora nicht vor (Gigafida, Gigafida 2.0, 
Nova beseda, Gos). Das Lexem krumpantoč ist offensichtlich nur in der Mundart von 
Hrastnik wirklich verbreitet, da es selbst in anderen Städten von Zasavje nicht bekannt 
ist. Man kann keinen Vergleich zwischen Lexemen anstellen, da es kein Herkunftswort 
auf Deutsch gefunden wurde.  
Was ist eigentlich krumpantoč? 
Krumpantoč (auch krumpentoč oder krumpatoč) ist ein altes und unprätentiöses Gericht von 
Glasmachern von Hrastnik. Dieses einfache Gericht ist auch „Kartoffel – Halbtopf“ gennant. 
„Krumpantoč“ (auch krumpentoč oder krumpatoč) ist eine lokale Bezeichnung, wobei sich der 
Begriff toč auf alle Gerichte der runden Form bezieht, die in Fett oder Öl gebraten werden, und 
krumpe ist eines der vielen Wörter für Kartoffeln. In Zasavje wird in ärmeren Familien 
krumpantoč mit Schwarzmehl zubereitet. Je nach Jahreszeit wurden Melisse oder andere 
Gewürze dem Gericht hinzufügt.  
Nach meinen Recherchen im Internet ist ein deutsches Gericht fast identisch mit krumpantoč: 
Das ist das Gericht Reibekuchen (oder auch Kartoffelpuffer, Kartoffelpfannenkuchen). Beide 
Gerichte haben fast das gleiche Rezept, außer dass dem krumpantoč größtenteils keine 
Zwiebeln zugesetzt werden. „Krumpantoč“ stammt wahrscheinlich aus diesem Gericht, nur der 
Name hat sich leicht geändert. 
So bereiten wir dieses Gericht zu: 
Reiben Sie die rohen Kartoffeln und drücken Sie sie aus. Fügen sie Salz, Ei und Mehl hinzu. 
Sie können auch gehackte Petersilie hinzufügen. Formen Sie kleine Buletten, legen Sie sie ins 
heiß Fett (ca. 160° C) und backen Sie sie auf beiden Seiten, bis sie goldgelb sind.  
Das Gericht kann als warme Vorspeise oder als Beilage zum Hauptgericht serviert werden. 
Wenn das Gericht als eigenständiges Gericht serviert wird, bieten wir auch einen Gartensalat, 







Mit der Analyse von Germanismen in dieser Diplomarbeit bemerkt man, dass in Hrastnik einige 
Germanismen verwendet werden, die fast identisch mit den deutschen Wörtern sind, von denen 
sie stammen. Wörter haben in allen Fällen mindestens eine gleiche Bedeutung. Jeder 
Germanismus erscheint mindestens in einem slowenischen Wörterbuch, aber diejenigen, die 
nur im Dialekt von Zasavje verwendet werden, findet man in ganz wenigen Wörterbüchern. 
Während der Recherche stellte ich fest, dass sie auch in anderen slawischen Sprachen 
vorkommen, zum Beispiel im Kroatischen. Viele Germanismen stammen von deutschen 
Zusammensetzungen, daher ist ihre Herkunft besonders interessant. Aus der Diplomarbeit geht 
hervor, dass in Hrastnik (und Zasavje) eine besonders große Anzahl von Germanismen in 
Gebrauch ist. Es scheint, dass sehr viele Germanismen, die die slowenische Sprache kennt, in 
Hrastnik in Gebrauch sind.  Die meisten Germanismen haben keine besondere Markierung, wie 
zum Beispiel das Wort cuker (auch Germanismus), das bereits ziemlich stark in der 
slowenischen Sprache verwurzelt ist. Wörter, die (ähnlich wie cuker) in der slowenischen 
Sprache verwurzelt sind, werden auch als verschiedene Slogans, Namen der Gasthäuser, 
Konditoreien und Restaurants verwendet. Aber die meisten von denen, die ich analysiert habe, 
werden nicht für diesen Zweck verwendet. Germanismen sind nicht nur Wörter, die im Alltag 
verwendet werden, wie zum Beispiel pasati oder cuker, sondern im Fall von Hrastnik auch viele 
Namen für Gerichte. Es ist kein Wunder, dass Hrastnik so viele Germanismen hat, man weiß 
nämlich, dass Arbeiter aus dem deutschsprachigen Raum hierher eingewandert sind, um in der 
Mine und Glasfabrik zu arbeiten. Sie brachten nicht nur ihre Wörter mit, sondern auch ihre 
Kulinarik mit. Deswegen habe ich im empirischen Teil auch Namen für drei Gerichte aus 
Zasavje analysiert: grenadirmarš, esihflajš und krumpantoč. Die Wörter mögen zunächst 
seltsam erscheinen, aber, wenn man jedes einzelne analysiert, stellt man fest, dass jeder Name 









5 Zusammenfassung  
 
Die Diplomarbeit befasst sich mit Germanismen, die in der Mundart von Hrastnik und seiner 
Umgebung verwendet werden. Im theoretischen Teil wird die slowenische Sprachlehre 
beschrieben und wie die slowenische Sprache geteilt wird. Der theoretische Teil beschäftigt 
sich auch mit der Entwicklung und Entstehung von Dialekten. Das Slowenische hat sieben 
Dialektgruppen, unter denen auch den steierischen Dialekt, zu dem die Mundarten von Zasavje 
und Hrastnik gehören. Um die enge Verbindung zwischen Hrastnik und Germanismen zu 
verstehen, beschreibt die Diplomarbeit auch eine kurze Geschichte dieser Industriestadt. 
Aufgrund von vielen Einwanderern, die zur Arbeit in der Glasfabrik und in der Mine kamen, 
übernahm die Umgangssprache in Hrastnik eine große Anzahl von Lehnwörtern. Die meisten 
Lehnwörter kommen aus der deutschen Sprache, da die meisten Einwanderer aus dem 
deutschsprachigen Raum kamen.  
Der theoretische Teil definiert auch Germanismen und Lehnwörter. In der slowenischen 
Sprache gibt es viele Germanismen, weil Deutsch und Slowenisch Nachbarsprachen sind. Die 
slowenische und deutsche Sprache standen aufgrund verschiedener historischer Faktoren viele 
Jahre in Kontakt. Dieser Sprachkontakt zwischen den beiden Sprachen wird im theoretischen 
Teil ausführlich beschrieben. Im empirischen Teil basiert die Diplomarbeit auf der Analyse 
einzelner Germanismen aus dem Gespräch in der Mundart von Hrastnik. Ich analysierte 
ausgewählte Germanismen, indem ich versuchte, sie in slowenischen Wörterbüchern zu finden, 
ihre Häufigkeit zu beschreiben und sie mit ihrem Herkunftswort zu vergleichen. Ich habe die 
Bedeutung des Wortes auf Deutsch und die Bedeutung des Wortes auf Slowenisch verglichen. 
Die Bedeutungen stimmten meistens überein. Ich habe die Produktivität dieser Germanismen 
auf Slowenisch analysiert und versucht zu bestimmen, für welchen Zweck sie verwendet 
werden. 
Am Ende analysierte ich auch Namen für drei Gerichte aus Zasavje, die ebenfalls Germanismen 
sind.  
Im Allgemeinen habe ich herausgefunden, dass es in Hrastnik viele Germanismen gibt, die 





6 Povzetek  
 
Diplomska naloga se ukvarja z germanizmi, ki se uporabljajo v hrastniškem govoru in njegovi 
okolici. V teoretičnem delu je predstavljen slovenski govor in njegova delitev. Predstavljena 
sta tudi slovenski knjižni in neknjižni jezik. Teoretični del govori tudi o narečjih. V slovenščini 
poznamo sedem narečnih skupin, med njimi tudi štajersko narečje, kamor spada tudi zasavski 
oziroma hrastniški govor. Za boljše razumevanje tesne povezanosti Hrastnika z germanizmi 
diplomska naloga predstavi tudi kratko zgodovino tega industrijskega mesta. Zaradi 
priseljevanja tujcev, ki so prišli delat v tovarno steklarskih izdelkov in rudnik, je hrastniški 
govor prevzel veliko besed. Največ izposojenk prihaja iz nemškega jezika, saj je bilo največ 
priseljencev prav iz nemško govorečih dežel V slovenskem jeziku je ogromno germanizmov, 
saj sta nemški in slovenski jezik sosednja jezika. Slovenščina in nemščina sta zaradi različnih 
zgodovinskih dejavnikov bili številna leta v stiku. Jezikovni stik med jezikoma je v teoretičnem 
delu podrobneje opisan.  
Empirični del diplomske naloge pa temelji na analizi posameznih germanizmov, vzetih iz 
pogovora v hrastniškem narečju. Vsak germanizem sem analizirala tako, da sem ga poskusila 
najti v slovenskih slovarjih, preverila sem njegovo pogostost in ga primerjala z nemško besedo, 
iz katere se je razvil. Primerjala sem tudi pomen besede v nemščini in slovenščini. Vsaj en 
pomen besede se je vedno ujemal. Analizirala sem tudi produktivnost germanizmov v 
slovenščini in opisala, za kakšne namene se uporablja. Na koncu sem analizirala še imena treh 
zasavskih jedi, ki so prav tako germanizmi.  
Na splošno sem ugotovila, da je v Hrastniku ogromno germanizmov, ki so še danes v uporabi, 
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